
Anhang.
Standorte der Gesellschaftswagen für die nächsten Umgebungen.

Arsenal , Lobkowitzplatz.

Bahnhof der Südbahn ^ StephansplatzBahnhof der Nordbahn , s
Braun Hirschengrund , Landskrongasse; am Hof.
Breitensee , Stephansplatz , am deutschen Haus.
Döbling , am Hof , bei der Apotheke zum weißen Engel ; Freiung,

bei dem Kaffeehause; Singerstraße , beim Franziskanerkloster.
Dornbach , Schottenhof ; neuer Markt.
Floridsdorf , Leopoldstadt, weißes Roß.
Gaudenzdorf , im Bllrgerspital , 5. Hof.
Gersthof , Freiung.
Grinzing , am Hof , Lotto- Kollektur von Gothen.
Hainbach , neuer Markt (Sonn - und Feiertags , und Dienstags,

Donnerstags ).
Heiligenstadt , Freiung Nr . 137 ; neuer Markt.
Hetzendorf , Stephansplatz.
H °rn ° ls , . , , i am Hof.
Hernali er Linie, s
Hietzing , am Peter , neuer Markt , Stephansplatz , Stock-im-

Eisen ; Jägerzeile beim Theater.
Hütteldorf , neuer Markt , nächst dem Kapuzinerkloster ; am Hof,

beim Gasthof zur Kugel.
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Kaiser - Ebersdors , Schulenstraße , Gasthof zur goldenen Ente.
Kaltenleutgeben , Laimgrube , Wienstraße , Gasthaus zu den

drei Hufeisen.
Klosterneuburg , neuer Markt , beim Hötel Munsch , Minori-

tenplatz.
Lainz , Stephansplatz.
Mauer , Lobkowitzplatz, Bürgerspital , 5. Hof.
Meidling (Ober -) , Stephansplatz.
Meidling (Unter - ) , neuer Markt , Hötel Muusch.
Neustift , Freiung.
Nußdorf , Haarhof.
Penzing , Judenplatz , Lobkowitzplatz.
Perchtholdsdorf , Käruthnerstraße , Gasthof zum wilden Mann;

Spiegelgasse , Stadt Frankfurt.
Pötzleinsdorf , Freiung , beim römischen Kaiser.
Rodaun und Kalksburg , neuer Markt , Hötel Munsch.
Sechshaus , hoher Markt.
Schwender ' s Etablissement in Sechshaus , am Hof, bei der

Apotheke.
Sievering , am Hof..
Simmering , nächst dem Stubenthore , bei der Bockgasse; Ste¬

phansplatz.
Sophienbad , Stephansplatz.
St . Veit , neuer Markt , Hötel Munsch.
Währing,
Weinhaus Freiung , beim römischen Kaiser.



Fahrtare der cinlpsnnia .cn LohnfuhrmcrKc
für gewöhnliche Fahrten.

ß. 1. Für jede Viertelstunde der Fahr - over Wartezeit 12 kr.
Bei Beleuchtung der Wagenlaternen ................... 15 -
Zur Nachtzeit, d. i. von 10 Uhr Nachts bis 6 Uhr Früh,

um die Hälfte mehr.
Z. 2. Jede begonnene Viertelstunde wird als voll berechnet.
A. 3. Bei Fahrten außer der Linie , bis auf die Entfernung

von einer Stunde von derselben, dann in die Schwimmanstalt
am Tabor und im Prater , wie auch zu den Feuerwerken und
Spazierfahrten im Prater gilt die obige einfache Taxe, wenn der
Wagen auch zur Rückfahrt benutzt wird ; außerdem ist die Taxe
doppelt zu bezahlen , wobei es sich übrigens von selbst versteht,
daß ein Einspänner , welcher sich bereits an diesen Orten befindet
und daselbst zur Rückfahrt aufgenommen wird , auf diese doppelte
'Zahlung keinen Anspruch hat.

Z. 4. Bei Fahrten zu den Dampfschiff- Landungsplätzen und
Eisenbahnhöfen mit Benutzung des Wagens zur Rückfahrt gilt die
nach den Viertelstunden entfallende einfache Taxe ; ohne Benutzung
des Wagens zur Rückfahrt sind folgende Taxen festgesetzt, gleich¬
viel ob die Fahrt bei Tag oder bei Nacht stattfindet.

^ . Rezi'igsich der Ziaistr Ferdinands-Zlorduah».
fl. kr.

,i) Von der Leopoldstadt, Jägerzeile , Landstraße nnd Weiß-
gärber ......................................... — 24

K) Von der innern Stadt ........................... — 30
c) Vom Rennweg , Wieden, Mariahilf und Roßau ....... >— 40
c!) Bon der Josephstadt , Alservorstadt Neubau , Schottenfeld

und Liechtenthal ................................. 1

Ii. Rezüxsllch der Zloggmtzer EisenKahn.
fl. kr.

s) Von der innern Stadt , Landstraße , Weißgärber und
Wieden ....................................... - 40

d) Von der Leopoldstadt, JSgerzeile , St . Ulrich, Joseph¬
stadt und Mariahilf ............................. — 50

>-) Von der Alservorstadt und Roßau .................. 1 —
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e . bezüglich des Dampfschiff-Landungsplatzes bei
den Naisermuhten. st. kr.

s) Von der innern Stadt , Leopoldstadt und Jägerzeile . . . 1 20
b) Von der Landstraße , Wieden , Laimgrube , Josephstadt,

Alservorstadt und Roßau .......................... 1 36
o) Von Gumpendorf , Matzleinsdorf , Schottenfeld , Breiten¬

feld und Liechtenthal ............................. 1 48

v . ZZezügsich des Dampfschiff-Landungsplatzes zu
Nulldors.

" fl. kr.
->) Von der innern Stadt , Roßau und Alservorstadt ..... 1 20
b ) Von der Leopoldstadt, Jagerzeile und Josephstadt ..... 1 40
c) Von Mariahilf , Gumpendorf und Schottenfeld ....... 1 48
6) Von der Wieden, Landstraße und Erdberg ........... 2 —

ß. 5. Gewöhnliches, leicht unterzubringendes Reisegepäck kann
gegen Vergütung von 6 kr. mitgenommen werden . Ungewöhnlich
schwere oder große Gepäckstücke mitzunehmen ist dem Kutscher ver¬
boten.

Z. 6. Die Weg- und Brückenmauthen treffen den Fahrgast.
Z. 7. Der Wagen ist für nicht mehr als zwei Personen be¬

rechnet, und darf nie von drei erwachsenen Personen benutzt werden.
Kinder bis zu 10 Jahren im Innern des Wagens oder einen

Bedienten auf dem Kutschbocke mitzunehmen ist gestattet.
ß. 8. Jeder Wagen , an welchem die Peitsche aufgesteckt ist,

kann wo immer ohne Unterschied der Zeit und des Wetters in
Anspruch genommen und tarifmäßig benutzt werden.

Z. 9. Um Streitigkeiten über die Fahrzeil thunlichst zu be¬
gegnen , hat der Kutscher einem jeden Fahrgaste seine Uhr sowohl
beim Einsteigen als auch beim Aussteigen vorzuweisen.

K. 10. Für jeden bestellten Wagen wird für das Abholen
beim Hause oder sonstigen bestimmten Orte eine Viertelstunde be¬
sonders berechnet.

K. 11. Beschwerden wegen Ueberschreitung dieser Bestimmun¬
gen , wegen Fahrtverweigerung , oder unanständigen Benehmens
der Kutscher können bei der k. k. Polizei - Direktion oder auch bei
den k. k. Bezirks-Polizei -Kommissariaten , wo der Geklagte wohnt
oder seinen Standplatz hat , oder wo die Ueberschreitung erfolgt
ist, zur gesetzlichen Ahndung angezeigt werden.

Von der k. l. Polizei -Direktion.
Wien , am 1. Januar 1855.



IiaKer-Iahrtare für Wim ^).

ß. 1. Die Bestimmung der Fahrpreise fiir Fahrten nach der
Entfernung bleibt dem gegenseitigen Übereinkommen überlassen.

§. 2. Als der unter allen Umständen geltende höchste Fahr¬
preis wird festgesetzt:

g) für die erste halbe Stunde .......... — fl. 30 kr. C.-M.
b) sür die erste Stunde ............... 1 „ — „ „
o) für jede weitere halbe Stunde ....... — „ 20 „ „

Jede begonnene , wenn auch nicht abgelaufene halbe Stunde
wird für voll gerechnet.

Z. 3. Diese Fahrtaxe gilt nur innerhalb der Linien Wiens,
der Preis für die Fahrten außer den Linien, wie auch für Prater-
fahrten , wenn im letzteren Falle der Wagen nicht auch zur Rück¬
fahrt benutzt Wird , bleibt vorläufig dem gegenseitigen Ueberein-
kommen überlassen.

Z. 4. Jeder aus seinem Standorte aufgestellte Fiaker ist über
Aufforderung der Partei zum Fahren nach dieser Taxe verpflichtet.
Die Wahl unter den aufgestellten Fiakern ist der Fahrpartei über¬
lassen.

§. 5. Beim Einsteigen am Standplatze hat der Fiaker den
Fahrgast auf die Zeit , allenfalls mittelst Hinweisung auf die Uhr,
aufmerksam zu machen.

Der Beginn der Fahrt bei Bestellung zu einem Hause wird
von dem Zeitpunkte an gerechnet, als der Fiaker von seinem Auf¬
stellungsorte unmittelbar abberufen wurde , außerdem aber vou der
Zeit , zu welcher er zu erscheinen bestellt worden ist.

Z. 6. Der Fahrpreis bleibt derselbe, ob eine oder mehrere
Personen fahren.

Z. 7. Diese Fahrpreis - Bestimmungen gelten für alle Tage,
bei jeder Witterung und zu jeder Jahreszeit von 7 Uhr Morgens

' ) Wir haben bei allen hier mitgetheiltenFahrtarifen die bisher gültigen Fahr¬
preise beibehalte» , da es bei Ausgabe dieses Luches noch unentschieden war . ob
eine ganz neu- Fahrtaxc eingcsübrtwerden soll-, oder ob einfach die jetzigen Fahr¬
preise in die neue Währung umzusetzen seien.

Die Ocstr, Kaiserstadl, 17
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bis 10 Uhr Abends — von 10 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens
ist die Hälfte der Taxe mehr zu bezahlen.

H. 8. Für die Fahrten von nnd zu den Eisenbahnhöfen und
den Landungsplätzen der Dampfschiffe, aus den Theatern , von der
Redoute und den Bällen des Sophienbad -Saales gelten die neben
angeführten Fahrpreise.

Z. 9. Der Fahrpreis - Tarif im Auszuge und die Lizenz-
(Wagen - ) Nummer muß im Innern des Wagens , dem Fllhraaste
völlig sichtbar, angebracht sein, nebstbei auch der vollständige Tar¬
tarif vom Kutscher zur Einsicht des Fahrgastes bereit gehalten
werden.

Z. 10. Beschwerden wegen Überschreitung dieser Bestimmun¬
gen, wegen Fahrtverweigerung oder unanständigen Benehmens von
Seite der Fiaker können bei der k. k. Polizei -Direktion , oder auch
bei den k. k. Bezirks - Polizei - Kommissariaten , wo der Geklagte
wohnt oder seinen Standplatz hat, oder auch wo die Überschreitung
erfolgt ist, zur gesetzlichen Ahndung angezeigt werden.

Jede ausgestellte Sicherheitswache ist verpflichtet , über Auf¬
forderung der Partei den beschuldigten Fiaker der Behörde an¬
zuzeigen.

Von der K. K. Polizei -Direktion.
Wien , den 1. Januar 1855.

Taxe für besondere Falliten,
dieselben mögen bei Tag oder bei Nacht stattfinden.

^ . Von und zum Zlorduahnhof im Vrater.
g) Bezüglich der Stadt..........................
d) Bezüglich der Leopoldstadt, Jägerzeile u. Weißgärber
v) Bezüglich der Landstraße, Rennweg , Wieden, Schaum¬

burgergrund , Laimgrube , Mariahilf nebst der untern
Windmühle , Neubau , Spittelberg , St . Ulrich, Z no;
zengrund , Josephstadt , Alservorstadt , Thury , Liechten-
thal , Michaelbcuerngrund und Roßau...........

6) Bezüglich der übrigen Vorstädte ...............

C.-M.
-,.

l
4.̂

1 20
1 40
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L. Von und zum ^toridsdorfer Rahnhos
<mlt Einschluß der Maulh >.

!>) Bezüglich der Stadt , Leopoldstadt, Jägerzeile und
Roßau.....................................

b ) Bezüglich der übrigen Vorstädte................
<ü. Von und zum Men -Hloggnitzer und

Drucker ZZahnhofe
<mit Einschluß der Mauth >.

g) Bezüglich der innern Stadt ohne Unterschied der
Entfernung.................................

b ) Bezüglich der Bezirke Wieden und auf den Rennweg
c) Bezüglich der Landstraße , unter den Weiszgärbern

und in den Bezirk Mariahilf..................
<>) Bezüglich der Leopoldstadt, Jägerzeile und der Be¬

zirke Neubau und Josephstadt , dann nach Erdberg
e) Bezüglich der Bezirke Alscrvorstadt und Roßau , . .
D. Voil und zum Landungsplätze der Dampf-

schisse im Oraler bei den Zsaifermühten.
->) Bezüglich der Leopoldstadt, JLgerzeile und innern

Stadt ohne Unterschied der Entfernung..........
K) Bezüglich der übrigen Vorstädte................
L . Von dem Landungsplatz der Dampfschiffe

in Nußdorf
(mit Einschluß der Mauth >.

s ) Bezüglich der innern Stadt und der Bezirke Roßau
und Alscrvorstadt............................

d) Bezüglich der Bezirke Leopoldstadt und Josephstadt
c) Bezüglich der Bezirke Neubau und Mariahilf.....
6 ) Bezüglich der Bezirke Wieden und Landstraße____

Soll jedoch bei Fahrten zu den Bahnhöfen und
den Dampfschiff-Landungsplätzen der Wagen auch zur
Rückfahrt benutzt werden , so ist der für diese zu
zahlende Betrag nach der Taxe für gewöhnlicheFahrten
mit Rücksicht auf die Warte - und Fahrzeit zu leisten.

Bei allen diesen Fahrten ist für das kleine Gepäck,
welches im Wagen selbst untergebracht werden kann,
Nichts zu bezahlen; für größere Koffer und schweres
Gepäck kann der Fiaker eine Vergütung bis zu 20 kr.
C.-M . fordern.

C.-M.
sl. kr.

16
56

4
52

24
44

20

6
3»
46

6

17*
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I ' . Mr bahrten aus den Theatern.
s) Aus einem Stadttheater an einen Ort der innern

Stadt , oder bis zu den am Glacis liegenden Häusern
d) In die entfernteren Vorstädte................
e) Aus einem Borstadttheater in die innere Stadt , in

denselben Bezirk und in die zunächst angrenzenden
Vorstädte..................................

6) In die entfernteren Vorstädte................
e) An die entlegensten Punkte inner den Linien____

Von der Redoute.
i,) In die innere Stadt ohne Unterschied der Entfer¬

nung ......................................
Ii) In sämmtliche Vorstädte ohne Unterschied der Ent¬

fernung ....................................

ll . Von den Nässen des 8onhienvad-8aale8.
!>) In den Bezirk Landstraße.....................
d) In die innere Stadt und den Bezirk Leopoldstadt.

In den Bezirk Wieden , dann auf die Laimgrube,
untere Windmühle , Mariahilf , Spittlberg und St.
Ulrich.....................................

6) In alle übrigen Vorstädte....................
Bei sämmtlichen besonderen Fahrten gilt die Bestimmung,

daß in dem Falle , wenn mehrere Parteien in einem Wagen zu¬
sammen fahren und an verschiedenenOrten absteigen, welche jedoch
außer derselben Richtung liegen, für diesen Umweg 20 kr. C.-M.
zu vergüten sind.

Von der K. K. Votizei-Direktion.
Wien , den 1. Januar 1855.
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Schluß der Briefaufgabe am k. k. Hauptpostamte,
Stadt , beim Franz -Josephsthor.

für ^ ^
für nicht

auf der Route nach mittelst
B r i e s c

Preßburg , Pesth , Szege-
Südostbahn ö Uhr Abends. 6 Uhr Abends.

Brünn , Prag , Boden¬
bach, ( Norddeutsch¬
land,Frankreich ,Eng-

Nordbahn 6 ? 4 ' ' 7 7z -
Oderberg , Krakau, Lem¬

berg (Preußen , Polen,
Rußland) ......... Nordbahn 7 - K̂ .̂ "--MA

Gratz , Laibach, Trieft,
Italien........... Siidbahn 7 - - S -

Linz, Salzburg , Tyrol,
(Süddeutschland ) , . . Courier 5 - 6 -

Briefe , die nach dem Schlüsse aufgegeben werden , können erst
mit den nächsten Beförderungs -Gelegenheiten des folgenden Tages
ihre Abfertigung erhalten.
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